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Beim „Stadtwandel-Mobil“ handelt 
es sich um einen von den Techni-
schen Betrieben (TBK) erstellten 
Bauwagen in Holzbauweise. Die-
ser Bauwagen soll im öffentlichen 
Raum positioniert werden, um das 
Thema Stadtwandel – also die Ent-
wicklung der Stadt zur klimage-
rechten und nachhaltigen Stadt – 
sichtbar werden zu lassen. 
	 Angedacht war, das Stadtwan-
del-Mobil am ersten Mai-Wochen-
ende auf dem Stephansplatz auf-
zustellen, wo es an Markttagen mit 
Mitarbeitenden besetzt sein sollte. 
Die Marktbesucher oder Neugieri-
ge sollten sich hier über Aktionen 
und Vorhaben informieren und 
in Austausch treten können. Auf-
grund der Corona-Situation kann 
das Mobil nun vorerst doch nicht 
geöffnet werden und wird daher ab 
Mai auf der Hofhalde aufgestellt. 
	 Auch wenn es noch geschlos-
sen bleiben muss, bietet das Mobil 
Informationen zum Thema Kli-

Seit Jahresbeginn 2020 kann bei 
den Entsorgungsbetrieben Kon
stanz (EBK) ein Antrag auf einen 
Zuschuss für die Verwendung von 
Stoffwindeln als Alternative zu 
Einwegwindeln gestellt werden. 
Pro Antrag werden 50 Prozent der 
Kosten bis zu einer Höhe von ma-
ximal 100 Euro erstattet.
	 Im Jahr 2020 wurden insgesamt 
160 Anträge genehmigt, die För-
dersumme betrug mehr als 13.000 
Euro. Alle Anträge wurden für Ba-
bys und Kleinkinder gestellt, gene-
rell ist auch eine Kostenerstattung 
bei Erwachsenen mit Inkontinenz 
möglich.

Stoff statt Plastik spart Müll und 
Geld, kostet aber Zeit und Energie
Durch die Benutzung von Ein-
wegwindeln wird eine erhebliche 
Menge Abfall produziert. Stoffwin-
deln können eine gute Alternative 
sein, um Abfälle zu vermeiden. 

Aufstellung des Stadtwandel-Mobils
Raum für Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung

Müll sparen zahlt sich aus
Stoffwindelzuschuss der Entsorgungsbetriebe: Bilanz 2020

maschutz sowie zu insgesamt für 
eine nachhaltige Stadtentwicklung 
notwendigen Veränderungen – in 

Der Vorteil: Sie sind einfach in der 
Handhabung, für mehrere Kinder 
nutzbar, auf Dauer gesehen deut-
lich günstiger und nach dem Ende 
der Wickelzeit wiederverkäuflich. 
Der Nachteil: Das Waschen und 
Trocknen der Stoffwindeln erfor-
dert nicht nur Zeit, sondern auch 
Energie. Wie viel Energie, lässt sich 
wesentlich über das eigene Wasch-
verhalten beeinflussen: Statt die 
Windeln bei 90 °C zu waschen und 
im Trockner zu trocknen, sind der 
60 °C Waschgang und das Trock-
nen auf der Wäscheleine energie-
sparender und damit nachhaltiger.

Zuschuss beantragen:  
So funktioniert‘s
Das Angebot gilt sowohl für Neu-
geborene als für Erwachsene. Bei 
Neugeborenen kann jeweils im 
ersten und zweiten Lebensjahr 
einmal ein Antrag gestellt werden. 
Dafür muss der Hauptwohnsitz des 

Ab Mai wird das Stadtwandel-Mobil vorerst auf der Hofhalde aufgestellt. Interessierte können sich hier zum Thema Klimaschutz und nach-
haltige Stadtentwicklung informieren.
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Das Klima ändert sich global – und 
somit auch in unseren Städten. Ne-
ben dem Klimaschutz wird die An-
passung an den Klimawandel im-
mer wichtiger – vom Gebäudeschutz 
über die Erhaltung und Schaffung 
innerstädtischer Grünflächen bis 
zu präventiven Maßnahmen in der 

Stadtplanung. Mit der Kampagne 
„Klima Verrückt Stadt“ machen Bre-
genz, Feldkirch, Konstanz, Lindau, 
Radolfzell, Singen, St. Gallen und 
Winterthur diesen Sommer auf die 
Folgen des Klimawandels in der Bo-
denseeregion aufmerksam. 
	 Dazu kommen Pinguin-Figuren 
zu Besuch in die Innenstädte, in 
Konstanz werden sie vom 30. Ap-

ril bis zum 17. Mai vor Ort sein. Die 
vom Klimawandel stark bedroh-
ten Antarktis-Bewohner laden an 
vier Themeninseln zum Verweilen 
ein, stellen unbequeme Fragen und 
fordern zum Diskutieren und Han-
deln auf. Weiterführende Hinter-
gründe und Infos finden sich auf 
der Kampagnenwebseite klimaver-
rueckt.org. Eine grenzüberschrei-
tende Social-Media-Crew begleitet 
die Kampagne mit kleinen Berich-
ten, Hintergrundinfos und Posts auf 
Instagram und YouTube.

Acht Städte, ein Anliegen
Das Städtebündnis „Wir leben 2000 
Watt“ arbeitet grenzüberschreitend 
eng zusammen und hat bereits eini-
ge aufmerksamkeitsstarke Aktionen 
umgesetzt, um viele Menschen für 
einen energiesparenden und klima-
bewussten Lebensstil zu sensibili-
sieren: vom Puppentheater in rund 
60 Kitas über klimafreundliche Me-
nüs in Restaurants, Hochschulmen-
sen und Betriebskantinen bis zu 
Fachsymposien oder sprechenden 
Stadtbäumen. Denn eines ist sicher: 
Es braucht jetzt eine große Mehrheit 
von Bürgerinnen und Bürgern, um 
die Klimafolgen noch eindämmen 
zu können.
	 Alle Infos unter klimaverrueckt.
org und auf Instagram unter  
@klimaverrueckt

Info-Kampagne „Klima Verrückt Stadt“
Pinguine zu Besuch in der Konstanzer Innenstadt

Wer regelmäßig mit dem Fahr-
rad zur Schule oder Arbeit fährt, 
schützt das Klima, lebt gesünder, 
ist kreativer und fühlt sich besser. 
Radlerinnen und Radler halten 
ganz natürlich einen sicheren Ab-
stand und die Bewegung an der fri-
schen Luft fördert die Gesundheit.
	 Erneut nimmt die Stadt Konstanz 
beim STADTRADELN teil. Ziel des 
Wettbewerbs ist es, innerhalb von 
21 Tagen möglichst viele Alltagswe-
ge mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und so möglichst viele Personen 
über einen dreiwöchigen Zeitraum 
spielerisch für das Radfahren zu 
begeistern. Vom 3. Juni bis zum 
23. Juni 2021 radeln Bürgerinnen 
und Bürger, Schulen, Vereine und 
Unternehmen in Konstanz, um ge-

Aktion STADTRADELN
Konstanz tritt vom 3. Juni – 23. Juni 2021 in die Pedale

meinsam Kilometer zu sammeln. 
	 Mehr als 145.000 Kilometer 
haben knapp 1.000 Radelnde in 
Konstanz 2020 zurückgelegt. Die 
geradelten Kilometer zahlen auch 
auf das Konto des Landkreises 
Konstanz ein, der alle Kommunen 
im Landkreis zum Mitmachen auf-
gerufen hat. Die Stadtverwaltung 
Konstanz bildet wieder ein Team 
und fordert alle Schulen, Betriebe, 
Vereine, Fraktionen, Familien und 
Bürgerinnen und Bürger heraus, ge-
gen- und doch miteinander Radki-
lometer für Konstanz zu sammeln, 
um gemeinsam als Stadt Konstanz 
eine gute Platzierung zu erreichen.
	 Anmelden kann man sich kos-
tenfrei unter www.stadtradeln.de/
konstanz. 

Die Info-Kampagne „Klima Verrückt Stadt“ 
kommt vom 30.04. – 17.05. nach Konstanz.

Am 7. und 8. Mai bietet die Caritas 
Konstanz in Kooperation mit zahl-
reichen Initiativen – darunter auch 
die städtische Fachstelle für Kinder- 
und Jugendbeteiligung – ein geball-
tes, interaktives und kostenloses 
Programm für Jugendliche und 
junge Erwachsene. Cheers2Change 
will Ideen, Argumente und Ansatz-
punkte liefern und Begeisterung 
wecken. „Denn: Nur durch gesell-
schaftlichen Wandel lässt sich die 
Klimakrise begrenzen“, ist youngca-
ritas-Mitarbeiterin Lena Gundelfin-
ger überzeugt.
	 youngcaritas ist eine Initiative 
zahlreicher Caritas-Verbände bun-
desweit, an der sich die Caritas 
Konstanz seit 2019 intensiv betei-
ligt. Mit Cheers2Change will die 
youngcaritas in Konstanz Schüle-
rInnen und jungen Erwachsenen 
eine Plattform bieten, sich auszu-
tauschen, Knowhow zu tanken, sich 
für den konstruktiven Dialog mit 
SkeptikerInnen fit zu machen und 
konkrete Engagementmöglichkei-
ten in der Region kennenzulernen.
	 Die rund 20 Veranstaltungen 
im Workshop-Format am 7. und 8. 
Mai finden weitgehend online statt 

Projekttage „Cheers2Change“
Jugendliche fit für den Klimawandel machen

– z.B. ein Kochkurs mit veganen 
und unverpackten Zutaten oder ein 
Workshop zu Klima und Wirtschaft 
mit Prof. Maud Schmiedeknecht. 
Neben Konstanzer SchülerInnen 
und jungen Erwachsenen können 
Interessierte von überall an den 
Online-Events teilnehmen. Zu-
dem sind einzelne Outdoor-Ange-
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Das Projekt Cheers2Change will Jugendliche fit für den Klimawandel machen.  
Lena Gundelfinger, Constance Weber und Vanessa Esper (v.l.n.r.) freuen sich auf viele 
TeilnehmerInnen.

Kindes in Konstanz sein und das 
Kind darf bei der Antragstellung 
nicht älter als 24 Monate sein. Mit 
dem Antragsformular ist eine Ko-
pie der Geburtsurkunde mit einzu-
reichen.
	 Auch für eine Kostenerstattung 
bei Erwachsenen mit Inkontinenz 
kann der Antrag über zwei Jahre 
jeweils einmal pro Kalenderjahr 
gestellt werden. Voraussetzung 
sind ein Hauptwohnsitz in Konstanz 
und eine ärztliche Bescheinigung 
über die Inkontinenz.
	 Mit dem Antrag sind jeweils die 
Rechnungen im Original mit abzu-
geben, die nicht älter als 12 Monate 
sein sollten, oder ein Vertrag über 
einen Windelservice mit einer 
Mindestlaufzeit von einem Jahr.
	 Das Antragsformular kann auf 
der Homepage der EBK herunter-
geladen oder beim Kundenservice 
angefordert werden (kundenser-
vice@ebk-tbk.de, 07531/966-0).

Form von Informationstafeln am 
Mobil selbst oder Infobroschüren 
zum Mitnehmen. 

	 Sobald dies wieder möglich ist, 
soll der Holzbauwagen verschie-
densten Initiativen und Akteuren 

zur Verfügung stehen, um Ver-
anstaltungen und Aktionen zum 
Thema Klimaschutz und nachhal-
tige Stadtentwicklung anbieten zu 
können. Auch Besprechungen, die 
keine umfangreiche Infrastruktur 
erfordern, können im Stadtwan-
del-Mobil stattfinden. Denkbar ist 
es darüber hinaus, das Mobil an 
anderen Orten einzusetzen, um 
lokal zu informieren.
	 Wenn die Corona-Verordnung 
und die Inzidenzlage es bis dahin 
zulassen, wird das Mobil Anfang 
Juli auf den Stephansplatz umzie-
hen. Am 3. und 4. Juli sollen dort 
die Aktionstage Stadtwandel statt-
finden. 

bote mit Hygienekonzept geplant, 
z.B. ein Waldspaziergang mit der 
Försterin Irmgard Weishaupt. 
	 Einzelne, Gruppen und Schul-
klassen können sich bis 30. April 
anmelden unter www.caritas-kon
stanz.de/cheers2change. Hier gibt 
es auch das komplette Programm 
als Download.

Neben dem Stadtwandel-Mobil 
machen auch fünf Infostelen im 
öffentlichen Raum auf das Thema 
Klimaschutz aufmerksam. Sie ste-
hen an verschiedenen Orten der 
Konstanzer Innenstadt.




